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Wie sich Betriebe vor Haftungen schützen können.

Sicherheitsüberprüfungen

S ie sind einzuhalten, decken gna-
denlos Schwachpunkte auf und 
kommen mit Sicherheit wieder: 

gesetzlich vorgeschriebene, wiederkeh-
rende Überprüfungen. „Ein Unterneh-
men in der Metalltechnik mit 20 Mitar-
beitern muss ca. 30 bis 50 Prüfberichte 
pro Jahr durchführen“, rechnet Rainer 
Gagstädter Fachgruppenobmann der oö. 
Ingenieurbüros, vor.

Schutz vor Haftung
„Kann bei einem Störfall oder bei einem 
Unfall keine Sicherheitsüberprüfung 

nachgewiesen werden, wird das als gro-
be Fahrlässigkeit gewertet“, sagt 
Gagstädter und rät, auf Nummer sicher 
zu gehen und eine Prüfung durchzufüh-
ren: „Der Kostenaufwand steht in kei-
nem Verhältnis zu den Folgekosten und 
Haftungen.“

Spezielle Prüftools
Um Sicherheitsüberprüfungen leichter 
managen zu können, haben die oö. Inge-
nieurbüros spezielle Prüftools entwickelt. 
Diese erleichtern Unternehmen nicht 
nur die große §-82b-Prüfung (Überprü-

fung von Betriebsanlagen), sondern hel-
fen auch, Sicherheitslücken zu schließen. 
Ob Maschinenüberprüfung, Wasser- 
und Luftreinhaltung oder Lärm: Wenn 
Prüfspezialisten gebraucht werden, ent-
scheiden sich Industrieunternehmen für 
die oö. Ingenieurbüros, weil es hier 
Experten für jedes Fachgebiet gibt und 
diese nicht nur prüfen, sondern auch 
beraten. So nutzen immer mehr Unter-
nehmen die Möglichkeit, über die Sicher-
heit hinaus die Effizienz und Produktivi-
tät zu optimieren. Gagstädter: „Die 
Möglichkeiten sind fast unbegrenzt.“ 
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